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Halle Sonntag 2 Beilage zu Nr

e n20 Mai er Bundesra th Vernn ſicins nicht wie es anfangs beabſichtigt war

am Tage vor dem Himmelfahrksfeſte ſondern am Tage nach
demſelben alſo heute abgehalten
neuliche Meldung als
in der heutigen Sitzung über die

Seſgut efaßt hat
im Gegenſatz
der Angelegen
e e s eintreten Eine weſentliche Aenderung

üngliche Vorlage durch die Anträge der Ausſchüſſedie urſpri chlüſſe des Bundesraths nicht erfahren haben und

da die Drucklegung für den Reichstag bereits vorbereitet
worden ſo wird die Einbringung unmittelbar erfolgen und

noch vor dem Antritt der Pfingſtferien die erſte

und die B

ichstaren et ten und die Vorlage an eine

weiſen können

ommiſſion über

Berlin 20 Mai Der Bundesrath ſtimmte in ſeiner
heutigen Sitzung dem Antrage Preußens betreffend An
ordnungen aufgrund des S 28 des Geſetzes gegen die gemein
gefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie für die Stadt
Spremberg
den Entwurf
Zuckers

eines Geſetzes über die Beſteuerung des

Deutſcher Reichstag
Bericht der SaaleZtg

7 Legislaturperiode 1 Seſſion
32 Sitzung vom 20 Mai

Am Tiſche des Bundesraths Staatsſekretäre v Boetticher
acobi Miniſter des Jnnern v PuttkamerDrund Scho v General Lieutenant v Häniſch

me Direk
inanzminiſter v
eneralmajor Blu

born Staatsrath von

Haberding u a
Präſident v WedellPiesdorf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

15 Minuten
Eingegangen iſt der Bericht der Reichsſchulden Kom

miſſion vom 15 Mai 1887 für das Jahr 1886 4Ueber den Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion für
das Jahr 1885 referirt namens der Rechnungskommiſſton Abg
er el e vpelnNeine der Bericht wird ohne Debatte
ür erledigt erklär
Vom Nachtragsetat pro 1887/88 werden in dritter Be

rathung die erſten Kapitel ohne Debatte genehmigtVei Titel 25 Kapitel 5a welcher in zweiter Berathung ge
ſtrichen war und lautet

Neubau und Ausſtattung einer Kaſerne für eine Abtheilung
Feldartillerie in Münſter 1 Rate zum Grundſtückserwerb und

zur Entwurfsbearbeitung 47,000
nimmt das Wort

Kommiſſar zum Bundesrath Generalmajor Blum Vom Abg
Smiths iſt bei der zweiten Leſung des Etats hervorgehoben
worden daß die Stadt Soeſt für die dortige Garniſon viele
Ausgaben gemacht habe in der Erwartung daß ihr die Garniſonlängere Zeit erhalten bleiben würde die Stadt werde wenn ſie
die Garniſon verlieren ſollte um etwa eine viertel Million ge
ſchädigt werden Demgegenüber muß betont werden daß ſeitens
der Militär Verwaltung nichts geſchehen iſt um den Magiſtrat
der Stadt Soeſt in den Glauben zu verſetzen daß die Garniſon
für längere W dort bleiben werde Ja ſogar gegen den aus
drücklichen Willen der Militär Verwaltung hat die Stadt einen
maſſiven Stall bauen laſſen Der Vorwurf als ſei die Stadt
ſeitens der Militär Verwaltung zu ſolchen Ausgaben verführt
worden trifft daher nicht zu Jmmerhin verzichtet die Militär
verwaltung für dieſes Jahr auf die Poſition und behält ſich vor
im nächſten Jahre darauf zurückzukommen

Abg Smiths nat lib erwidert daß aus Billigkeitsrückſichten
die Garniſon in Soveſt belaſſen bleiben müſſe da die aufgeführten
Baulichkeiten der Ankauf des Terrains c der Stadt etwa eine
viertel Million Mark gekoſtet habe

Der Titel wird nach dem früherem Beſchluſſe geſtrichenVon den neu zu bauenden Eiſenba uſtrecken erregt
die würtembergiſche Linie Crailsheim Heilbronn eine
Debatte indem

Abg Keller nl beantragt anſtatt der Anlage eines zweiten

ZJJrJ X

e dies

m übrigen hat ſich meine
richtig erwieſen indem die Ausſchüſſel

5 e ralf ſelber detgnee
et haben und der Bundesrath ſelber darüberBerigt erbaß e Es war alſo irrig wenn hieſige Blätter
u meiner Mittheilung eine längere Verzögerung
eit ankündigten und u a gemeldet wurde die

e würden erſt am künftigen Montag in die e
o

zu und genehmigte den Ausſchußbericht betreffend

tor im Reichsſchatzamt Aſchen
Schmid Generalmajor Ritter von

Eylander die Oberſten v Spitz und Schulz Major

der Willkür der Privatbahnen zu machen und ich glaube daß nach

führt aus daß es mit denſelben Koſten verkn wäre wenn
man anſtatt des zweiten Geleiſes eine neue eingeleiſige Strecke
baute die einen induſtriellen Landestheil Würtembergs auf

en Projekt für die genannte Bahn liege ſeit längerer
it fertig daBundesrat sbevollmächtigter Generallieutenant v Haeniſch

erwidert daß ein derartiger Antrag zur Zeit nicht geeignet ſei

nur gleichwerthig anſtatt einer zweigeleiſigen zwei eingeleiſige
Bahnen zu haben wenn auf jeder der eingeleiſigen Bahnen Züge
nur nach einer R g auf der einen hin auf der anderen
zurück gingen Für die Strecke Crailsheim Heilbronn ſei ein
zweites Geleis beſonders geboten weil an ihr zwei große und
wichtige Bezirks Kommandos Holl und Heilbronn lägen

Abg Schrader dfr äußert e ganz im Si d
kommiſſars und macht ferner darauf aufmerkſam daß der Reichs
tag nicht der Ort dazu ſei um zu berathen durch welche Bahn
linie den Intereſſen eines einz
nützt werde
n e daß die Ausführung der neuenBahnlinie nicht eine ſo lange Zeit in Anſpruch nehmen werde

als ſeitens des Bundeskommiſſärs behauptet würde Jn I
Jahren könnte der Bau ganz gut beendet ſein beſonders wenn
man die neue Würtembergiſche EiſenbahnCompagnie dazu ver
wendete für welche dies gleichzeitig eine ſehr gute Uebung ab
geben würde

Abg Dr Websky nl vermißt in den Beſtimmungen betr
den Bau der Bahnlinien eine ſolche welche vorſchreibt daß das
geſammte zum Bau nöthige Material aus deutſchen Fabriken
entnommen werden müſſe Es ſei dies Fehlen wohl daraus zu
erklären daß die Reichsregierung den Bundesregierungen indem
ſie ihnen die ſchnellſte Ausführung einzelner Bahnlinien dringend
ans Herz legte die Hände nicht binden wollte Er bitte deshalb
die betreffenden Regierungen wenn auch ein beſtimmter Zwang
dazu nicht vorhanden ſei dennoch ausſchließlich deutſche Fabriken
zu den LieferungsSubmiſſionen S Die belgiſchen
Bahnen zögen fremdländiſche Jnduſtrielle niemals zu ihren Süb
miſſionen heran und lägen ihm Redner derartige Submiſſions
Bedingungen gedruckt vor worin ausdrücklich geſagt ſei daß
Lieferant Jnländer ſein müſſe Die weſtfäliſchen und rheiniſchen
Werke ſeien in großer Sorge daß die hier in Frage ſtehenden
Eiſenbahnlieferungen in fremde Hände gelangen könnten dieſen
Schaden dürfe man aber unſerer Induſtrie keineswegs zufügen
Gleiche Erwägungen ſeien auch für die großen Bauten bei Kiel
maßgebend geweſen und er bitte nochmals hier ebenſo zu ver
fahren Jm Falle eines Krieges ſei es von doppelter Wichtigkeit
wenn Lieferungen und Arbeiten nur in den Händen von Deutſchen
ruhten da im andern Falle keine oder doch nur ſehr ungenügende

e für eine rechtzeitige Fertigſtellung der Arbeiten vor
handen ſei

Abg Dr Hammacher nationalliberal beantragt folgende
Reſolution

Den Herrn Reichskanzler zu erſuchen die Verpflichtungen
der Eifenbahnverwaltungen zur Geſtattung und Ausführung der
im Intereſſe der Landesvertheidigung für nothwendig erachteten
Aenderungen und Erweiterungen ihrer Eiſenbahnen insbeſondere
der Anlage neuer Geleiſe einer reichsgeſetzlichen Regelung ent
gegenzuführen

Der Antragſteller begründet dies wie folgt Die Reſolution be
zweckt eine Lücke in unſerem Reichsrecht auszufüllen Zur Zeit
gewährt der Regierung kein Geſetz das Recht im Jntereſſe der
Landesvertheidigung nöthige Veränderungen vorzunehmen Jch
will mit meinem Antrage keine abfällige Kritik der mit den
Einzelſtaaten geſchloſſenen Verträge vornehmen ich erkenne die
Loyalität dieſer Verträge an Wenn man annimmt daß die
Eiſenbahnen niemals allein in privatem Intereſſe gebaut werden
ſondern in der Anlage und dem Betriebe auf das öffentliche
Intereſſe Rückſicht genommen werden muß ſo verdient die Sicher
u und Vertheidigungsfähigkeit des Landes erſt recht dieſe
tückſicht Wir haben z B bei der RheinNaheBahn im Jahre

1870 erkannt daß ihre Betriebseinrichtungen für den Kriegsfall
durchaus unvollkommen waren Die preußiſche Staatsregierung
verlangte nun von der betr Privat Aktiengeſellſchaft die Anlage
eines zweiten Geleiſes Das wurde abgelehnt weil die Ge
ſellſchaft zu dieſer Neuanlage finanziell nicht imſtande war Da
proponirte die Regierung den Bau des zweiten Geleiſes ja ſogar
auch die nern deſſelben aus eigenen Mitteln und doch
ges auch diesmal die Geſellſchaft nicht darauf ein wie es im

eſchluß der Generalverſammlung hieß weil durch dieſe ſtaatlicher
ſeits ausgeführte NeuAnlage das Jntereſſe des Staates an der
Uebernahme der ganzen Bahn alſo an der Verſtaatlichung gar
kein Jntereſſe mehr haben würde Jch will deshalb ein geſetz
liches Mittel finden die Sicherheit des Landes unabhängig von

der Bau würde dadurch weſentlich verzögert werden auch ſei es kann

Sinne des rn hege und Antragſteller nennt die

en Landestheiles am beſten ge D
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S vvÖ v S e 222 n5uG TGeleiſes auf der Strecke von Crai ein nach Heilbronn eine Aufſtellung eines derart en geſ Prinzips Vereinba

zweite eingeleiſige Bahn von ralen durch das Kocherthal mit anderen Bahnen auth mit den Linien der Einzelſtaaten t
etwa nach Neckargemünd oder Heilbronn anzul Der Redner leichter ab Iaſſen werden nzelſt ch

wickeln
aatsſekretär im Reichsſchatzamt Dr Jakobi M HlI Jchhabe bei der zweiten Leſung des Etats gegenüber den denke

des Herrn Antragſtellers mir zu bemerken geſtattet daß wenneine ihren Reſolution des hohen van es zur Annahme ge
langen ſöllte ſelbſtverſtändlich die verbündeten Regierungen in die
Erwägung eintreten werden ob und in welcher Weiſe eine be
friedigende Löſung der geſtellten Aufgabe herbeigeführt werden

Jndeſſen habe ich bei jener Gelegenheit auch auf die von
dem Herrn Anutragſteller erwähnten Thatſache hinweiſen müſſen
daß die verbündeten Regierungen bereits den Verſuch gemacht
haben daß dieſer Verſuch aber als geſcheitert betrachtet werden
muß und ich habe im Zuſammenhange damit auf die in der That
ſehr erheblichen Schwierigkeiten hingeweſen die dem 3 de
kommen eines ſolchen Geſetzes entgegenſtehen Der Herr Ab

ehler eines rigen
Geſetzes eine Lücke in der Zerfaſſung der Artikel 41 der
Verfaſſung hat vielleicht zu einer derartigen Annahme veranlaßt

er Herr Abgeordnete hat nun ſeinen Antrag darauf beſchränkt
es möchten die Verpflichtungen der Gier zur
Geſtattung und Ausführung der im Jntereſſe der des
vertheidigüng für nothwendig erachteten Aenderungen und Er
weiterungen ihrer Eiſenbahnen einer reichsgeſetzlichen Regelung
entgegengeführt werden Er lehnt es ab die finanzielle Seite der
Sache hierbei zu berühren und meint daß es erforderlich ſein
würde nach dieſer Richtung hin das gegebene Geſetz zu ergänzen
Ja meine Herren dann möchte ich Sie darauf aufmerkſam machen
daß wenn durch das Geſetz blos gewiſſermaßen eine theoretiſche
Verfügung getroffen iſt doch immer die Frage übrig bleibt wer
die Koſten zahlen ſoll und unter welchen Bedingungen dies ge
ſchehen foll And dieſer Punkt iſt es ja welcher die Schwierig
keiten herbeiführt Es wäre wünſchenswerth geweſen daß wenn
ein ſolcher Antrag geſtellt wird auch der iering die übliche

Direktive gegeben wird Gerade der vorliegende Fall beweiſt daß
dies nöthig iſt und ich füge hinzu daß im Nachtragsetat vielleicht
ein Bedürfniß liegt Jedenfalls glaube ich daß aus den Ver
er d W nicht entnommen werden kann daß eine beſondere

ichtigkeit vorliegt
z v Helldorff konſ wendet ſich gegen die Ausführungen

des Abg Dr Hammacher Geſetze mache man nur dann wenn
ein praktiſches Bedürfuiß ſich n e habe nicht nur
ein theoretiſches Ein praktiſches Bedürfniß zu einer geſetzlichen

n aber hier gar nicht vor
Abg Schrader tritt zunächſt den Ausführungen des Abg

Websky entgegen Es ſei vollſtändig inopportun wenn die Einz
regierungen oder die Reichsregierung den Jnduſtriellen in Bezug
auf Beſchaffung der Materialien die Hände binden w und

erade beim Bau des NordOſtſeeKanals den der Abg Webskyür ſeine Anſicht ins Feld geführt habe hätten die deutſchen Ge
ſellſchaften wie beiſpielsweiſe der Vulkan in Stettin bis jetztſehr ſchlechte Geſchäfte gemacht Was den Antrag Hammacher
beträfe ſo halte er denſelben für ausſichtslos weil die finanziellen
Intereſſen der Einzelſtaaten ein noli me tangere geworden ſeien
auch bei der RheinNahe Bahn habe ſich dies trotz gegentheiliger
Meinung des Abg Dr Hammacher gezeigt Dennoch werden er
und ſeine politiſchen Freunde für dieſe Reſolution ſtimmen weil
nicht alles iſt wie es ſein ſollte Die Eiſenbahn Geſetzgebung
müſſe gründlichſt regulirt werden dazu aber werde es nur kommen
wenn auch die Herren Helldorf und Genoſſen daran ernſtlich mit
wirken wollten

Abg De Windthorſt erklärt ſich gegen die Reſolution Ham
macher weil es mit der Reichsverfaſſung nicht im Einklange ſtehen
würde wenn das Reich ein derartiges Eiſenbahngeſetz erließe
welches tief in die privaten und die Verhältniſſe der Einzelſtaaten
einſchneidet

Abg D Hammacher zieht mit Rückſicht darauf daß dien der beiden grokſn Harleien der Konſervativen und des

einen Antrag ausgeſprochen haben ſeinenentrums ſich gegen
Antrag zurück

Dieſes Kapitel ſowie der Reſt des Nachtrags Etats
ebenſo wie der ganze zweite Nachtrags Etat werden
ohne Debatte angenommen

Zur dritten Berathung ſteht das Militärreliktengeſetz
Hierzu Leher die Abgg v Benda Hah rhr v Unruheahn

Bomſt v Helldorff und Frhr v Franckenſtein folgende Reſolution
eingebracht

Bei Annahme des Geſetzentwurfs die Erwartung auszu
ſprechen daß die verbündeten Regierungen thunliſt im Laufe
der nächſten Seſſion dem Reichstage eine Vorlage machen
werden nach welcher die Wittwen und Waiſengeld
beiträge ſowohl bezüglich der Reichsbeamten des
Civilſtandes als auch bezüglich der Angehörigen des
Reichsheeres und der Kaiſerlichen Marine in
Wegfall kommen

Jn der Generaldebatte nimmt das Wort

110 Der Teonhardsritt
Lebensbild aus dem baieriſchen Hochlande

von Maximilian Schmidt
Fortſetzung

Erſt nach und nach erfuhr ſie daß man dem kaum in die
Heimath Zurückgekehrten ſchon wieder ein neues Verbrechen
andichtete denn ſie glaubte nicht an ſeine Schuld Hungrig
legte ſie ſich zu Bette und noch jetzt weinte ſie laut über die
Ungerechtigkeit der Menſchen Da klopfte es am Laden Sie
horchte es klopfte wieder

Muatterl hörte ſie von außen rufen
Mei Lindl rief die Frau und ſie ſprang aus dem

Zu warf raſch einige Kleidungsſtücke über und öffnete die
üre

x gen ein Seine Mutter fiel ihm laut weinend um
en

Grüaß Gott ſagte Lindl da bin i wieder
Daß d nur wieder da biſt lachte jetzt die Alte auf alle

anderen Sorgen vergeſſend Mei Gott wenn i iätz nur a
Geld hätt daß i dir ebbas z Eſſen un a Bier aufwartn
kunnt aba i hon ſelm no nix über s Maul bracht d
Leut warn heunt wieder ſo hart mit mir Mei Lindl es
geht mir recht load

So W bin i ja grad recht kumma Ziagg di an
Muatta im Wirxthshaus drent ars no lebendi zug heunt
b Eſſn und a Bier i bin ſelm recht hüngri und
urſti

Die Alte kleidete ſich lachend an Krieg i dengerſt no an
Kaffee heunt, ſagte ſie

So viel d willſt und iätz ſoll s dir wieder beſſer gehn
Krieg giebt s da fang i wieder mit n Roßhandln an nacha

nit wieder für nbleibt mir der Verdeanſt i brauch s G
und die gehEinſtandsmann D Noth ſoll a End

i aus n Weg daß i nimmer raffa muaß nacha wird wohl ga
für mi a beſſere Zeit r

ind warnte die Alte laß di nit ſehgn daß d da
Warum nit Mei Straf is aus Gott ſei s dankt Mutter und eilte aus dem

J ſag dir s glei wenn i wieder kimm, antwortete die
Mutter und eilte fort dem Wirthshauſe zu Dort ließ ſie
ſich einen Krug Bier geben und was ſonſt zu eſſen noch vor
räthig war und beſtellte für fich eine Maß Kaffee

Als ſie aus dem Hauſe ſchritt da hörte ſie Jemandem
ſagen Dös muß ma glei die Gendarm ſagn daß der Lindl

iätz dahoamt is WeDie Alte ließ vor Schrecken beinahe das Geſchirr aus ihren
ſenſen fallen und ſo ſchnell ſie es vermochte eilte ſie nach
hauſe

Lindl rief ſie dem die Thüre Oeffnenden entgegen aus
is s D Gendarm wern glei da ſei und di arretirn

Mi Warum
No haſt denn nit heunt gaf n Förſter ſchoſſn
J wahrhafti nit

wiß nit fragte die Alte beruhigter
So wahr Gott is Mugtta
Heunt fruah am Wendelſtog obn nachſt der Kirchwand is

er giſ choſſn worn, berichtete die Alte un ma fürcht für ſei
Lebn Ueberall ſagen s du biſt es wen aus Rachſucht haſt
es tho

Dös is a falſcha Vodacht, ſagte Lindl Aber, fuhr er
fort indem ihm plötzlich un in welcher verdächtigen Er
regung er dem Lentnermuckl begegnet i woaß wer dös tho
hat J will neamad verrathn wann s nit nöthi is Aba
arretirn kann i mi iätz nit laſſn iätz wo i a ſchäft anfanga
wo i a reicher Mann wern kann Und haſtig riß er den
Kaſten auf dem er ſeine dort aufbewahrten beſſeren Kleider
r m kleidete ſich raſch um und griff nach Ruckſack und
er

Wo willſt hin fragte die Mutter
Da gieb her vös Fleiſch i c außern Haus Wenn

mi ſuacha ſagſt i bin über d Grenz in s Tiroliſche ummi
und in acht Tag kimm i wieder

Lindl, rief die Alte weinend ſo ſoll i di ſcho wieder furt
laſſn ſoll i wieder allog und veracht bleibn

Muagtta pfüat di Gott Du ſollſt bal von mir hörn Da
haſt a Gelb bal ſchig i dir mehr

Nachdem er dieſe Worte haſtig geſprochen umarmte er ſeine
Es war die höchſte Zeit

machen da das Rauſchen des

geweſen ſchon hörte man Schritte nahender Männer Lindl
warf ſich zu Boden und kroch auf Händen und Füßen die
Stauden entlang von dem Hauſe fort Wenige Sekunden
Verſäumniß und die Häſcher hätten ihn geſehen Deutlich
hörte er den Befehl des Kommandanten Ein Mann habe vor
dem Hauſe Wache zu halten Will er entfliehen ſo wird
Feuer auf ihn gegeben vhne viele Umſtände der Kerl
iſt gefährlich lauteten die vernichtenden Worte Gleich darauf
hörte er das Knacken eines Hahnes Die anderen gingen in

Haus aus dem man hald lauten Wortwechſel ver
nahm

Lindl lag keine zwanzig Schritte vom Hauſe regungslos
und ſtill denn er getraute ſie nicht eine Bewegung zu

aubes ihn leicht verrathen
onnte

Die Gendarmen durchſuchten das ganze Haus Der Komman
dant drohte Lindl s Mutter mit Arretirung wenn fie nicht be
kenne wo ihr Sohn zu finden ſei

J ſelm habn warnt weil i hört hab wie ma in Wirths
haus von Enk red t hat, ſagte die Frau Der Lindl hat
aber n Forſter nit eſſen er hat mir s beſchworn

Dem ſei Schwur hat koan Werth meinten die Anderen
Grad ſo viel wie der Enka is er werth rief die Mutter

gekränkt

Wo is er hin
h entgegnete die Alte Jn s Tirol is er Landl

zual

esie Alte war t einge tHoa Viertelſtund, ſtotterte ſie Na was wollt s denn
mit eahm, fragte ſie ängſtlich und bittend ſetzte ſie hinzu
Laßt s n laagſa er is s wiß nit wen der n Förſter

e hat Gibt s denn aaf der Welt neamad mehr als
die Kürnberger wenn s a Schanbdthat gilt Und vie Frau
zu e denn hne Erfolg blieb zogen die Häſcher

a die Hausſuchung vhnerig anv ann och zur e
und erhielt ag zu währende We in oder aus demſelben begebe Die anderen

chend weiter Der Poſten aber nahm eine ſolche



o thue er der Kommiſſion unrecht

n denTheilen des Reichstags n nämlich erſtens da
ſikten eine möglichſt Ahndtige ürſorge angedeihen laſſe und
zweitens in dem Wunſche das Jrrationelle liktenbeiträge
iberhaupt ſo weit wie möglich zu beſeitigen Wir alle haben m
ſehr entgegenkommenden ärungen des Hrn Staaksſekretthv Becherer gehört Er hat damals ausdrücklich erklärt die Re

giexung werde ſobald und ſoweit es die Finanzen des Reiches ge
ſtatten dahin wirken daß dieſe Reliktenbeiträge aufgehoben werden
M Nach dem ganzen Zuſammenhange der Erklärung welche
damals die Regierung abgegeben hat allerdings unter dennatürlichen Veſchrautuig daß ſie hervorhob ſobald und in dem
Maße als es die Finanzen des Reiches geſtatten werden und
nach den Erklärungen die wir von allen Seiten dieſes Hauſes
gehört haben haben wir uns damals beſtimmen laſſen das von
der rechten Seite einem Theile des Centrums und der National
liberalen geſtellte Amendement anzunehmen Wenn wir durch
Annahme dieſes Antrags für die Zukunft etwas Wirkſames
ſchaffen und der Regierung rWünſche der verbündeten Regierungen mit den Wünſchen des
gänzen Hauſes zu vereinbaren ſo kommen wir auf thunlichſt ein
mmige Annahme auch der Reſolution und ich bitte daß ihr
dieſe zutheil werden möge

In der Spezialdebatte werden die erſten 32 Paragraphen ohne
Diskuſſion angenommen

S 38 iſt von der Kommiſſion hinzugeſetzt und lautet in dem
vie Abſatz 3Am die hiernach ſich ergebenden Beträge der Wittwen und

Waſſengelder ſind die aus Militär und esbeamtenWittwenkaſſen ſowie die aufgrund beſonderer Geſetze aus der
Reichs oder Staatskaſſe zahlbaren Wittwen und Waiſengelder
derart in Anrechnung zu bringen daß ſeitens der Reichskaſſe
nur der etwaige Mehrbetrag zu leiſten iſt Jedoch Fndet eine
Aurechnung der aufgrund des Militär Penſionsgeſetzes an
Wittwen und Waiſen zahlbaren Beihilfen Bewilligungen nicht
ſtatt

ab Frhr v Huene beantragt dieſem Abſatz folgende Faffung
zu geben

Von dem nach dieſen Beſtimmungen den Wittwen zu
ſtehenden Wittwengelde wird vorweg der Betrag derjenigen
Leiſtungen in Abzug gebracht welchen der verſtorbene n
verpflichtet geweſen wäre zu tragen wenn dieſes Geſetz bereits
mit dem 1 April 1882 in Kraft getreten ſein würde

Abg v Kleiſt Retzow tritt unbedingt für den Antrag v Huene
ein und wünſcht vielmehr die rückwirkende Kraft des Geſetzes
möglichſt ausgedehnt Eine Faſſung wie ſie die Kommiſſion
dieſem Abſatz des s 33 gegeben ſei eine horrende Geſetzgebung
zu nennen Das Plus was durch die Zurückgabe die Reichstags
kaſſe erziele ſei ein Minus für die Wittwen und Waiſen die
mag man in erſter Linie bedenken

Abg Frhr v Huene Centr begründet ſeinen Antrag
welcher im Sinne der Gerechtigkeit gehalten ſei Wolle man die
Wittwen der Offiziere denjenigen der Civilbeamten gleichſtellen
ſo müſſe man weitergehen Wenn der b v KleiſtRetzow die
Faſſung der Kommiſſion als eine horrende Geſetzgebung bezeichne

cht Dieſe ſei von dem Geſichts
punkte ausgegangen daß hier ein neues Geſetz geſchaffen fei und
man deshalb die alten Rechte aufgeben müſſe um an den neuen
i partizipiren
Abg Pfafferott Centr empfiehlt den Abſatz 3 ganz zu
ſtreichen auch der Antrag Huene verbeſſere daran nicht allzuviel

Die Faſſung des dritten Abſatzes des 8 33 nach
dem Antrage v Huene wird angenommen ebenſo
der Reſt des Geſetzes und das Geſetz im ganzen mit
der Reſolution v Benda und Genoſſen

Ueber das Geſetz betr den Verkehr mit Kunſtbutter
referirt namens der Kommiſſion

Abg De DrechslerThorn Kulm Reichsp Die Kommiſſion
hat den Titel des Geſetzes dahin geändert daß ſie anſtatt Kunſt
butter geſagt hat Erſatzmittel für Butter Man hat in
den Tagesblättern nach Bekanntwerden des Kommiſſionsbeſchluſſes
der Auffaſſung Raum gegeben als habe man ausſchließlich
ggrariſche Jntereſſen berückſichtigt Das iſt nicht der Fall Die
Kommiſſion hat es vielmehr als ihre Aufgabe betrachtet Erſtens
das kaufende Publikum vor Uebervortheilung zu ſchützen zweitens
den wichtigſten landwirthſchaftlichen Betriebszweig zu ſchützen
und vor dem Verfall zu bewahren und drittens die Fabrikation
von Kunſtbutter auf den eigentlichen Weg zu führen für die
ärmeren Klaſſen der Bepölkerung ein Butterſurrogat zu ſchaffen
Wenn das Haus ſich auf jenen Standpunkt ſtellt hoffe ich daß
die Kommiſſionsbeſchlüſſe auch hier Annahme finden werden

s 1 des Geſetzes lautet in der Kommiſf rn
Die Geſchäftsräume und ſonſtigen Verkaufsſtellen einſchließ

lich der Marktſtände in welchen Margarine gewerbsmäßig

eine Handhabe bieten um die h

verkauft oder feilgehalten wird müſſen an in die Augen beſſerung der Land wirthſchaft herbeizuführen der Entwurf iſt nur

t ä rgarine tragenuf von War Sinne des Geſetzes ſind die
n an tine weltchhutter ähnlichen Zuberei

igen er i ien deren Fettgehalt nicht aus Pließlith der
Milch entſtammt

Die geſperrt gedruckten Worte ſind Aenderungen der Kommiſſion
welche den Ausdruck Kunſtbutter in Margarine umgeändert
und den zweiten Abſatz neu hinzugeſetzt hat

Abg Bamberger dfr Jch bin dem Herrn Bericht
erſtatter ſehr dankbar daß er die Motive für den Beſchluß der
Kommiſſion ſo klar gelegt hat Um meinen und meiner Partei
freunde Standpunkt zu präziſiren will ich vorweg bemerken daß
wir uns völlig auf dem Standpunkte der Regierungsvorlage be
nden Der Herr Miniſter v Boetticher möge mir dieſe Höflich
it die wir der Regierung entgegenbringen nicht wie wir

dies bisweilen erleben mit einer Unhöflichkeit vergelten Aber
die gegenwärtige Gewerbepolitik im Deutſchen Reiche iſt derart
daß die Fahne mir immer noch lieber iſt als die Mehr
eit des Reichstages Sehr richtig links Das Sprachgebiet

iſt nicht dazu geeignet durch die Geſetzgebung korrigirt zu werden
nſtbutter iſt ein gang und gäber Ausdruck ſagen wir doch auch

ſegne und Kunſtwein zu Stoffen die nicht vollwerthig ſind
ünſtliche Zähne und künſtliche Augen halten wir ebenſo für

chlechter als natürliche Zähne und Augen Man weiß den Aus
druck im Volke ganz gewiß zu erklären Nichts Neues dekretiren

s Vorhandenes ſanktioniren im Sprachgebrauch iſt Sache
er Geſetzgebung Der Ausdruck Margarine ſoll etwas Fremd

artiges haben ebenſo wie alle Zuſätze der Kommiſſion dazu
dienen ſollen den Genuß der Kunſtbutter in den weiten Kreiſen
der Bevölkerung zu erſchweren und dem Konſum zu verleiden
Man hat die Kunſtbutter blau färben wollen man hatte ver
lang daß in Speiſewirthſchaften wo mit Kunſtbutter gekocht
wird Plakate mit diesbezüglichen Anzeigen hängen ſollten da
hätte man erſehen können daß auch den gewerblichen Köchen die
ihre Waaren aus dem Hauſe ſenden dieſelbe Verpflichtung auf
erlegt wäre und wir dann bei einem Diner hätten leſen können
hier iſt mit Kunſtbutter gekocht Man muß dem Volke bei

ſeinen Genußmitteln etwas Phantaſie aus phyſiologiſchen Rück
ſichten laſen ebenſo wie das auch auf anderen Gebieten noth
wendig iſt Sie würden dem Manne der die Säulen
und Pilaſter an den berliner Häuſern bewundert und dem
Sie ſagen das ſind ja alles Backſteine und darüber etwas
Mörtel keinen Gefallen thun und der bekannte Dichter
der dem Mädchen welches den Sonnenuntergang be
wundert ſagt das iſt ja ganz natürlich Des Abends
geht ſie unter des Morgens wieder auf Der Dichter
zerſtört dem Mädchen ein ſchönes Phantaſiebild Wollen Sie
etwa einem Manne der Die Räuber ſieht und empört über
den Franz Moor demſelben ſeine Thonpfeife an den Kopf werfen
will ſagen indem Sie ihm auf die Schulter klopfen Das iſt
gar kein Räuber das iſt ein armer Familienvater der ſich nur
um Geld zu verdienen in einen Räuber verkleidet hat Die
äußere Erſcheinung iſt ebenfalls phyſiologiſch von ganz weſentlicher
Bedeutung und es iſt Unrecht der Kunſtbutter eine Form geben
zu wollen die dem armen Manne ſofort das Bewußtſein giebt
daß er etwas viel ſchlechteres und anderes Produkt eſſe als der
Reiche Da wäre es ja auch richtig wenn man einmal den
Kunſtpatriotismus den Kunſtnationalismus 2c geſetzlich als
ſolchen bezeichnete und ihm beſtimmte Formen vorſchriebe in
welchen er ſich zu äußern habe Heiterkeit Ich bitte Sie alſo

n c der Kunſtbutter ihren alten Namen Farbe und Form
Beifall
Abg Graf von und zu Hoensbroech Centrum Es kommt

vor allem darauf an die Landwirthſchaft zu ſchützen die Land
wirthſchaft iſt das Rückgrat des Staates und wenn das Rückgrat
nicht genügend funktioniren kann ſo kann es auch nicht den
Körper hier den Staatskörper ſtützen Die Kunſtbutter iſt mit
der natürlichen Butter durchaus nicht auf eine Stufe zu ſtellen
Die Produktionskoſten ſind einmal viel geringer dann aber iſt
die Produktion ſelbſt auch nicht ſolchen Zufällen ausgeſetzt als
wie ſie auf die Butterbereitung durch Erkrankung des Viehes c
einzuwirken vermögen Es iſt deshalb auch gerechtfertigt daß die
Kunſtbutter unter derjenigen Flagge ſegelt die ſie verdient Auf
die ethiſchen Geſichtspunkte welche der Abg Bamberger hier
geltend machte will ich nicht näher eingehen theile ſie aber nicht
Es iſt für mich nur maßgebend das die Kunſtbutter denjenigen
Rang einnimmt welchen ſie thatſächlich beanſpruchen darf re
präſentirt ſie einen wirklichen Werth ſo kann es ja den
Fabrikanten nur angenehm ſein wenn man ſie durch den Namen

Margarin beſonders kenntlich macht Jch wiederhole daß dieLandwirthſchaft durch die Bezeichnung Kunſtbutter geſchädigt
wird und es iſt nur gerecht ihr wie der Entwurf wohl will
m etwas aufzuhelfen Zeit iſt s ja allerdings daß ganz andere
Mittel in Bewegung geſetzt werden um eine vollſtändige Auf

Stellung an daß Lindl kriechend ſich weiter vom Hauſe ent
fernen konnte

Als er ſich ſicher genug glaubte ſtieg er die Halde des
Wendelſteins empor Sobald er den Wald erreicht ruhte er
aus und aß den zu ſich geſteckten Jmbiß Dann ſteckte er ſich
ſein Pfeifchen an und ſtudirte ſich ſeinen Plan aus Er wollte
morgen die Zuſammenkunft mit Peterl an der Steinwand bei
Birkenſtein noch riskiren um in den Beſitz des ihm ver
ſprochenen Geldes zu gelangen dann aber wollte er im Unter
lande ſofort den Pferdehandel beginnen Er rechnete dabei mit
großer Wahrſcheinlichkeit auf reichlichen Gewinn

Er hoffte daß inzwiſchen der wirkliche Thäter ohne ſein Zu
thun entdeckt werde ſollte dies nicht der Fall ſein dann konnte
ja Peterl beweiſen daß er morgens um acht Uhr zu welcher
Stunde der verhängnißvolle Schuß gefallen mit ihm bei den
Bildſtöckeln am Lehmgraben verweilte

Der Mond war über die Höhe des Breitenberges herauf
gezogen Sein Licht gleißte wunderbar auf dem Berge deſſen
Spitze man deutlich ſah Wie Geiſterſchein lag es über der
ſtillen Welt Ueberall herrſchte tiefes eigen nur vom
Rauſchen der Leitzach unten im Thale und dem fernen Toſen
der Sturzbäche in den Bergen L Es waren die
Waſſer welche von den Höhen zum Fluſſe hinabrauſchten Sie
mußten fort aus dem ſchönen Thale rühelos unerbittlich in
der Heimath war nicht ihres Bleibens gerade wie bei Lindl
Jene trieb der Drang m Weltmeere ihn aber die ſchlechte
Zu ſeiner Mitmenſchen und wie er es nannte ſein böſes

VI
Peterl fand ſich wie verabredet am Nachmittage des folgenden Tages bei der Steinwand r des hege Je

Virkenſteins ein Ein ſchwarzer Raubvogel hatte ſich ſoeben
mit mächtigem Flügelſchlag über die Felſenwand hin ngen

r gert e en u Als er z lick wiederde zuwandte ſtand Lindl vor ihm ererwartete erſchrak er nun doch bei i r 9n
Peterl, rief der Kürnberger haſt a GeldZa, antwortete dieſer Munde uldenſtückeln

Saxen dil Krieg i aa koan Gaul drum i werd s dengerſt

Du haſt mir aba no was verſprocha, ſagte Peterl lachend
woaßt wegn die Dirndln

Ah ſo machte Lindl draaf hätt i bald vergeſſn
So Und i bin grad wegn dem kemma, meinte Peterl

Ein Anflug von Heiterkeit machte ſich auf dem Geſicht
Lindl s bemerkbar Dann riß er ein Papierchen aus ſeiner
Brieftaſche ſchrieb darauf einige Worte rollte es zufammen
und verpappte es mit der klebrigen Maſſe einer der Pech
nelken welche buſchweiſe aus dem unteren Geſtein der Felſen
wand wucherten

So, ſagte er das Papier dem jungen Leitzacher über
gebend in dem Zetterl ſteht a Sprüchl dös i amal von a
Galgnmandl hört hon Wenn ma dös Sprüchl bei ſich
tragt ſo kann ma ſei zukünftige Hochzeiterin dakenna

Ja wie denn fragte Peterl mit weit offenem Munde
geſpannt der Antwort harrend

s erſt Dirndl dös zu Dir ſagt Du dalkata Bual
die is s, verſicherte Lindl

Was rief Peterl a ſo was traut ſi ja dengerſt koane
zu mir z ſagn zu mir n Suhn vom Leitzachbauern 9
moan in s Gſicht Hinterrucks da gilt s halt nit

Na in s ſicht mugß ſ Dir s einiſagn, erwiderte Lindl
Und von an Galgnmandl is dös Sprüchl da drinn

fragte Peterl
So is s, lautete die Antwort Dös lieha Geld ſchick

i Dir ſo bal i kan ruck Und Peterl wenn s Dir recht
waar ſchick i Dir alles was i winn heb mir s aaf bis i
wieder limm bei Dir is s guat verwahrt Und meing Muatta
tragſt nacha ga diermal ſoviel eini gaf Zell was ſ braucht
daß P koa Noth leidn muaß Verſprich mir dös Peterl i
bin Dir wiß dankbarli dafür

J recht z Peterl mit etwas ungläubiger Miene
Muatta zuakemma

Nit alles und nit z viel aaf vamal, meinte Lindl
ja wenn mei arme Müatta ihra böſe Zeit dnacha verſchleckt s alles wie r a kloans Kind ſchreib Dir

cho wie s d es macha ſollſt Und no was Sag neamad
aß D mi heunt ſehgn haſt Woaßt es no um wie viel

Uhr als ma geſtern bei die Martertaferln mitanand red thabn

Schlag achte ſagte Peterl Was liegt denn da dran
Da dran liegt viel Vergiß s nit wenn i Di wieder

duiligide yeöni ſorag Lindi
Da ſang P m in einem alten Beutelaus Schweinsblaſe das Geld es Lindl ſo e nach

zählte Dann nahm er aus ſeiner alten ſche ein Blatt
Bapier ſchrieb darauf einen EEulden und händigte denſelben r vüntett

e drum frag oder ebba Anderer die Frag an Di richt
et t Gott Du dalkata Bua muaß t die is

Und eiligſt entfernte er ſich Vortſ folgt

Was i über die hundert Gulden gſchickt krieg laß i Deina e

r Stelle die deutliche nicht verwiſchbare en und ungenügender Verſuch dazu Noch bitte ich zu
ägen ob es nicht angezeigt wäre die Kunſtbulterbereitüng

wie andere Gewerbe einer Steuer zu Unb i
einpfehle Jhnen aus dem angegebenen Geſichtspunkte im übrigen
die Annahme des S 1 in der Faſſung der Kommiſſion
Beifall
Direktor des Reichsgeſundheitsamts Dr Köhler Jch werde

der Verſuchung widerſtehen auf die generellen Geſichtspunkte
zurückzukommmen welche die verbündeten Regierungen bei der
Einbringung der GeſetzesVorlage geleitet haben Bei der erſten
Berathung hat ſich dazu ausreichend Anlaß Keller An dieſer
Stelle ſoll hervorgehoben werden daß die Vorlage einerſeits im
Intereſſe der Konſumenten eingebracht worden um ſie ger fichern
daß ſie in Zukunft ein Nahrüngsmittel unker einen Namen er
halten welcher ſeiner Natur entſpricht und dadurch auch der Preis

e wird welcher den Guten geteen entſpricht Es iſt
erner hervorgehoben worden daß die Produzenten die Molkerei

beſitzer und die Landwirthe durch das Geſetz geſchützt werden
ſollen vor einer unredlichen Konkurrenz unredlich um deshalb
weil ſie in allerdings vereinzelten Fällen ein Produkt unter einem
Namen verkauft welcher nur der wirklichen Butter zukommt Sie
können überzeugt ſein daß die verbündeten Regierungen es nicht
haben fehlen laſſen an Bemühungen einer ſolchen Manipulation
entgegenzuwirken ich glaube an verſchiedenen Fällen davon Be
weis abgelegt zu haäben ſodaß weitere Ausführungen nicht er
forderlich ſind Aber es iſt die Ueberzeugung der verbündeten
Regierungen daß man den Hebel nicht an einer falſchen Stelle
anlegen darf Wenn die Regierung dem Verkauf der Kunſtbutter
kein Hinderniß in den Weg legt ſo iſt ſie bemüht dem minder
begüterten Theile der Bevölkerung ein gutes nahrhaftes Genuß
mittel zugängig zu machen welches zu einem billigeren Preiſe
verkauft wird als die Milchbutter Und in dieſem Beſtreben muß
die Regierung unterſtützt werden Es iſt von geringerer Bedeutung
welchen Namen man dem Produkt beilegt im Verkehr iſt
wenigſtens im größten Theil des Deutſchen Reiches der Name
Kunſthutter eingeführt und ich vermag nicht die Annahme zu
theilen daß dadurch die Vorſtellung hervorgerufen werden kann
daß man es hier mit Milchbütter zu thun habe Der Zuſatz

Kunſt zu den Erzeugniſſen der Jnduſtrie wälzt ein gewiſſes
Odium darauf von Kunſtwein iſt ſchon geredet worden ebenſo
verhält es ſich mit Kunſtpfeffer und anderen Dingen Wenn wir
alſo den Namen Kunſtbutter einführen ſo iſt damit klar aus
geſprochen daß wir es hier mit einer Nachahmung der wirklichen
Butter zu thun haben Jm Schoße der verbündeten e
iſt es angeregt worden für das Produkt den Namen Margarin
Butter einzuführen nun iſt aber Margarin nur eine Art Roöh
ſtoff welcher nur bei einem Theile der Kunſtbutterbereitung ver
wendet wird Die Bezeichnung findet daher nicht anf alle Arten
von Kunſtbutter Anwendung da ſehr häufig das Margarin fehlt
Man käme alſo damit in Widerſpruch mit dem wirklichen Weſen
der Sache Es wäre alſo richtiger bei dem Vorſchlage der ver
bündeten Regierungen zu verbleiben und das Produkt ſo zu be
zeichnen wie es ſeinem Weſen entſpricht

Abg Dr Frege dkonſ Jch fühle mich gedrungen zunächſt
dem Herrn Referenten für ſeinen durchaus objektiven und treff
lichen Bericht zu danken der ſo einfäch erſcheint und doch die
komplizirte Materie vollſtändig erſchöpft Die Faſſung der Kom
miſſion iſt keineswegs ein agrariſches Produkt gerade wir wollen
dem armen Manne eine gute Fettnahrung verſchaffen gegenüber
der Kunſtbutter die z B das Schmalz ſehr vertheuert hat Wir
haben es mit zwei Arten der Kunſtbutterfabrikation zu thun der
berechtigten und zu ſchützenden Fabrikation reiner Margarine und
der Jnduſtrie welche durch eine Miſchung ihrer Fabrikate mit
Butter das Publikum zu täuſchen ſucht vor letzterer will der Ge
ſetzentwurf ſchützen Vor grobem Betrug kann das Publikum
ſchon jetzt im Nahrungsmittelgeſetz Schutz finden nicht aber vor
der hier in Frage kommenden verfeinerten Täuſchung Bei den
techniſchen Fortſchritten unſerer Jnduſtrie laſſen ſich die Ver
fälſchungen der Nahrungsmittel nicht generell durch ein umfaſſen
des Nahrungsmittelgeſetz treffen ſondern wir müſſen jede einzelne
Fälſchung durch Spezialgeſetze verhindern Gexade für die kleinen
Landwirthe iſt die Butterfrage vielfach eine Exiſtenzfrage ſie
müſſen geſchützt werden und unſer Beſtreben iſt alſo keine Agrar
politik denn die großen Meiereien werden immer noch Abſatz
haben Lehnt man dieſes Geſetz ab ſo müßte man zu Zoll
erhöhungen ſchreiten die der Oppoſitionspartei noch viel un
angenehmer ſein würden

S 1 in der Kommiſſionsfaſſung wird wit großer Majorität
angenommen

Das Haus vertagt die Weiterberathung des Geſetzes auf Sonn
abend 1 Uhr auf der Tagesordnung ſteht ferner die Novelle zum
Nahrungsmittelgeſetz und das Quartierleiſtungsgeſetz

Schluß nach 4 Uhr

Wiſſenſchaft Knuſt Literatur
Heute am 21 findet in Weimar die zweite Generalver

ſammlung der Goethe Geſellſchaft ſtatt Erich Schmidt wird
r den Mitgliedern über einen neuen großen Goethe

und berichten über welchen De O Brahm in der Nation
folgendes mittheilt Vor einigen Monaten erhielt Prof Erich
Schmidt die Nachricht daß in Dresden ſehenswerthe Goethe
Papiere exiſtirten Herr v Göchhauſen beſitze ſie ein Großneffe
jene weimarer Hofdame des Frl v Göchhanſen die durch ihre
ſchiechte Figur und guten Humor eine allgemein bekannte Per
ſönlichkeit geworden iſt Dort in Dresden ſeien Abſchriften von
Goetheſchen Werken aufbewahrt die zwar viel Neues nicht
würden bieten können aber doch einer Durchſicht vielleicht
lohnten So wenig verlockend Wieſe Kunde auch klang machte
ſich der eifrige Forſcher doch auf den Weg die Dokumente zu
prüfen Die erſte Unterſuchung fand nur Bekanntes Kopien
von Gedichten und Aehnliches Schon glaubte Schmidt die
Prüfung beendigen zu ſollen als er plötzlich etwas völlig Un
geahntes Unerwartetes fand Scenen aus dem Fauſt leuchteten
ihm entgegen und dieſe Scenen wichen ab von der bekannten
Form ſie waren neu Eingehende Unterſuchung ergab nun balddie Lage der Dinge Frl v Göchhauſen hatte ch wie ſie öfter
that eine Goetheſche Dichtung abgeſchrieben und dadurch der
Nachwelt Dokumente von allergrößtem Werth erhalten Was
ſie kopirte ſind diejenigen Scenen des Fauſt welche Gvethe als
er 1775 von Frankfurt nach Weimar kam fertig mitbrachte als
er 1786 nach Jtalien ging nahm er das Manuſkript mit und
nun erſt gewann die Dichtung die Form in welcher ſie zuerſt als

n 1790 vor der Nation erſchien Ein jahrelanger Still
tand in der Entwicklung des Werkes folgte und erſt um die

ende des Jahrhunderts unter Schilker s mahnendem und
ſpornendem Zuruf griff Goethe wieder zum Fauſt zurück Noch
immer klagen ihm Scenen aus der ſtürmenden frankfurter Jugend
zeit vor welche ſeinem gegenwärtigen ſtiliſirenden Kunſtprinzip
uwiderliefen und dieſe in eine neue Form zu bringen war ſein
unſch Er ſelbſt berichtet darüber an Schiller am 5 Mai 1798

Meinen Fauſt habe ich um ein Jutes Stück weiter gebracht
Vas alte höchſt konfuſe Manufkript iſt abgeſchrieben Ein
ſehr ſonderbarer Fall erſcheint dabei Einige tragiſche Scenen
waren in Proſa geſchrieben ſie ſind durch ihre Narürlichkeit und

tärke in Verhältniß gegen das andere ganz unerträglich Jch
ſuche ſie deswegen gegenwärtig in Reime zu bringen da denn die
Jdee wie durch einen Flor durchſcheint die unmittelbare Wirkung
des ungeheuren Stoffes aber gedämpft wird Nun dieſe Proſa
ſeenen die Kerkerſcene vor allem in ihrer alten Form wir
hahen ſie jetzt eines der merkwürdigſten herrlichſten Dokumente
aus Goethe s Aen eit in ſeiner tragiſchen Gewalt und ſchlich
ten von allem Bombaſt des Stromes und Dranges befreiten
Kraft von hinreißender Wirkung Wir empfangen ferner durch
den neuen Fund in einer von der bekannten Faſſung abweichen
den Form die Domſcene und die Scene in Auerbach s Keller
welche in Verſen anhebt aber in Proſa übergeht und ſo erhalten
wir nicht nur eine Fülle erwünſchter Aufſ i für die Ent

ne ichte des einzigen Werkes ſondern auch echte
Goerhe ſche Dokumente von hohem poetiſchen Werth deren Be



die eingefleiſchteſten Verächter der GoetheForſcher dammes viel von ſeiner Klarheit eingebüßt hat iſt ſeit Jahr Obe tmann Kaſtner ſind nach dem Allerheiligen Hoſpital gever gen neten e Kenderten bekannt und die i eng ziemlich ſeltene l ſchafft Kugrn iſt bereits gelehen letzterer tödtlich verwundet
en Sammlung der Schnurren Witze und Gedichte des Profeſſor Scholz hat eine ſchwere Verwundung im linken Oberſchenkel Diem Gerichtsverhandiungen aubmann der Eude des 16 Jahrhunderts an der Unwerſität Perſönlichkeit des Thäters iſt noch nicht feſtgeſtellt

ittenberg lehrte erzählt von ihm Für dem Wittenbergiſchen Ein merkwürdiger Umzug lockte am 16 d die Be
de Berlin 20 Mai Unter großem Andrange des Publikums ElſterThor gegen der Vogelſtangen über iſt ein Wunderſchönes wohner von Toudern auf die Straßen Ein Storchneſt mit vier
kte begannen heute vormittag im großen Fwurger tsſaale die Echo dahin pflegte Taubmaun gar offte mit ſeinen Studenten zu angebrüteten Eiern wurde von ſeinem Platze weggenommen und
er Verhandlungen in dem Mordprozeß Günzel en Vorſitz ſpazieren zu welchem er einsmahl ſagte Wenn die Herren wiſſen auf ein anderes Dach verſetzt Das Neſt befand ſich auf dem
en führt Landgerichtsdirektor Krauſe Die öffentliche Anklagebehörde wollen was ein alter Jeſuite in Folio und ein junger Jeſuite intergebäude des Paſtorats das eines Umbaues wegen abgeer vertritt Staatsanwalt De Otto die Vertheidigung hat Rechts in Puodecimo ſey ſo können ſie ſolches allhie zum beſten lernen Fintr wurde Als die Störchin merkte daß die Arbeiter mit
m anwalt Wronker übernommen Die grauſige That welche in und als er darauf dem Eeho zurieff den Abbruchsarbeiten ſich ihrem Neſte näherten wurde ſie erſt
n den Oſtertagen Auegung und Entſetzen verurſachte iſt noch ſo Nonne nequam est Jesuita unruhig und ängſtlich dann erhob ſie ſich zornig um ihren Bau
2 friſch im Gedächtniß des Publikums daß s nür der Wieder antwortete dieſes Ita u vertheidigen Wild lug ſie mit den i und warf eis holung einiger weniger Momente bedarf Jn der Nacht zum Ferner da er fragte ſkuüde und anderes auf die Arbeiter herab Mit Gewalt mußte
ſt ten Oſterfeiertage den 10 April iſt der Glaswaarenhändler Quid est Jesuvitulus ſie nun vertrieben werden Die nun folgenden Arbeiten wareni ha Kreiß ermordet und beraubt worden Kreiß welcher un ſagte das Deho Vitulus wie die N ſchreiben nicht ohne Gefahr da die Störchin
n verheirathet war bewohnte im rechten Seitenflügel des Gebäudes Zu deutſch in welcher Spr llerdings das Wortſpiel fortwährend auf die Arbeiter zuflog offenbar in der Abſicht dieb Ldelbertſtraße 60/61 eine im erſten Stockwerk belegene Wohnung ren gehl er Sprache allerdings das Wortſpiel ver ſelben herabzuſtoßen Nun wurden die vier Eier in einen Hut

m welche aus Komtoir und Schlafſtiibe befand An das Kömtoir e e t e gepackt herabgenommen und in die Sonne gelegt ſodann wurdeie tießen die Lagerräume Am Abende des Oſterſonnabends hatte ſt ein Jeſuit nicht ſchlecht Antwort So iſt es das Neſt mit ſeiner Unterlage von Brettern ſorgfältig abgehobent be Ermordete noch den Beſuch ſeines Bruders des Kaufmänns Was iſt ein Jeſuitlein Antwort Ein Kälbchen und auf das Nachbarhaus gebracht Kaum lagen die Eier wieder
n ean Kreiß nebſt Ebefrau gehabt und letztere hatte kurz vor Worüber ſich die Studenten hertzlich ergötzet und ihrem ſinn darin ſo ſtand auch die Störchin wieder im Neſt rückte emſig
e Abſchiede dem Schwager der ſich noch mit der Jnventur reichen Lehr Meiſter für dieſes Oollegium Anti Jesuitieum ſtattlich zurecht was verſchoben worden war und wenige Minuten ſpäter
r beſchäftigen wollte mehrere Brödchen zurecht gemacht Noch gedancket ließ ſie ſich beruhigt wieder nieder um dem Geſchäft des Brütensn nach 10 Uhr iſt im Schlafzimmer des Ermordeten Licht bemerkt X Suhl 18 Mai In der Nähe des Nachbarfleckens weiter obzuliegen
le worden Am folgenden Tage erſten ne W Heinrichs würden innerhalb der jüngſt verfloſſenen fünf Wochen Perſonalnachrichten Profeſſor De Billroth in
v F Kreiß in ſeinem Komtoir S t varg funden nur en Se die zuſammengehörigen Stangen eines r ſtarken und Wien iſt ſchwer erkrankt die uns vom Wolff ſchen Telegraphen
r chädel war durch mehrere Schläge mit einem ſtumpfen Jn alten Edelhirſches gefunden Das Geweih gehört einem bureau übermittelte Nachricht von ſeinem Tode ſt unrichtig

trument vollſtändig zertrümmert und der Häls mittels einer Zwölf Ender an und zeigt rechte zwölf Enden d h jederſeits
ken Hanfſchnur zugeſchnürt Neben der Leiche lag die zer ſtehen die drei izintige Krone Jn und beim Eintritt in den Schreckensraum kam arg bot en n Range er man Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

den Ah der Hund welcher zum Schutze des Ermordeten ſonders üntereſſanten Egenthämlichteiten auch eine zoogeographiſche Berliner Börſe 20 Mai Wochenbericht der SagleZtg
e dienen ſollte unter einem i hervor entgegengekrochen Der Seltenheit inſofern als es faſt neun Pfund ſchwer iſt tieforaune Feſtigkeit der Tendenz beherrſchte in der abgelaufenen Berichts

ſelbe iſt ſomit Zeuge der it geweſen Aus dem övrdnungs ärbung ſehr tiefe Rinnen und den Typus von Hochgebirgs woche den Verkehr an unſerer Fondsbörſe der Geſchäftsgangmäßig verſchloſſenen Geldſpinde ſind 700 800 M geſtohlen Hirſchen zeigt welche hier ſeit einem Heenſchenccter Rjeßt mehr und die Kursentwickelung konnten aber eine lebhaftere Geſtaltung
worden Ein Theil dieſes Geldes insbeſondere ein Hündert vorkamen Auffallend e iſt daß während die ſtarken alten nicht annehmen weil die nunmehr actuell gewordene franzöſiſche
markſchein ein Zwanzigmarkſchein und mehrere 20Martkſtücke Hirſche Welt innerhalb weniger Tage beide Stangen ab Miniſterkriſe insbeſondere die Frage ob der Kriegsminiſter

atten in einer gleichfalls geraubten e gelbledernen werfen hier für Jen Sachkenner unzweifelhaft ein Zwiſchenraum Boulanger dem zukünftigen franzöſiſchen Kabinette als Mitglied
rieftaſche gelegen Außerdem war die Uhr des Er von fünf Wochen vorliegt Jn dem Bezirke der hieſigen Ober angehören werde die Unternehmungslüſt gefangen hielt Die Un

mordeten geraubt und das Portemonnaie deſſelben lag förſterei ſind im jüngſten Winter nicht weniger als 40 Füchſe gewißheit über dieſen Punkt ſowie Boulangers Projekt betreffsentleert auf dem Schreibtiſche Die That iſt vermuthlich efangen und geſchoſſen worden Die Auerhahn Jagd hat,verſuchsweiſer Mobiliſirung eines Armeecorps waxen in ihrer
zwiſchen 11 und 1 Uhr nachts verübt worden Schon am herinttachtt t durch die Ungunſt der Witterung ein Ergebniß ge Wirkung auf die Spekulation kräftig weitgreifende Unter
14 April iſt als der vermuthliche Mörder der Buchhalter liefert welches hinter den Erwartungen zurückblieb Zu der Notiz nehmungen en und die Kaufluſt des Publikums zu
Günzel verhaftet worden welcher nun nach fünfwöchiger Unter in Beilage 1 zu Nr 114 vom heutigen Tage betr den Schaden verringern Die Flüſſigkeit des Geldſtandes blieb beſtehen und
uchungshaft ſich vor den Geſchworenen zu verantworten hat der e Forſten durch Schneedruck und ferner das hat die Hoffnungen auf eine baldige Erneuerung der Emiſſions
Um 9 2 Uhr wird der Angeklagte auf die Anklagebank geführt Sinken der Hol reiſe iſt von hier aus zu bemerken thätigkeit der größeren Jnſtitute geſtärkt Das Operationsfeld dert Der n Eindruck deſſelben iſt kein unangenehmer Sein erhebliche Se In t r Vhiliegenden Jorſten rührt ne nächſten größeren Emiſſionen bildet Jtalien und Rußland Neben
bartloſes Geſicht hat eine bleiche Farbe aber einen durchaus von Schneedrug her als von den orkanartigen Stürmen den in unſerem vorigen Bericht erwähnten ruſſiſchen Transaktionen

t S ruhigen Ausdruck und er blickt ohne Zeichen der Aufregung in des 20 Dez 7 und 16 April Alle den Nordoſtangriffen aus wird die Emiſſion der Obligationen der Jtalieniſchen Mittelmeer
den Zuſchauerraum Auch während der Verleſung des Anklage geſetzten Forſtorte haben mehr oder weniger durch Bruch ge bahn geplant und überdies hat ein BankierKonſortium unter
beſchluſſes durch den Gerichtsſchreiber bleibt das Geſicht des An tten und kaum weniger als durch den SüdweſtOrkan der Nacht Führung der Berliner Handelsgeſellſchaft neuerdings ſich zur
geklagten ohne jedes Zeichen innerer Erregung die jedoch beim vom 12 April 1876 Gegenwärtig liegen nur in den Revieren Uebernahme von 7 Millionen Francs 4proz Goldöbligationen
Eintritt der Zeugen einigermaßen zum Durchbruch kommt Da Benshauſen Albrechts und Mäbendorf gegen 20,000 Feſtmeter der Jtalieniſchen Schiffahrts Geſellſchaft FlorioRubattino ver
etwa 60 Zeugen geladen ſind und die Verhandlungen mindeſtens meiſt ſtarke Bruchhölzer ſowohl Nadel als Laubholz Hierbei pflichtet Der Privatdiskonto iſt in den letzten Tagen zwar von

s zwei Tage in Anſpruch nehmen werden läßt der Vorſitzende zwei iſt auffallend daß die gefällten Stämme nicht in der Sturm Proz auf 2 Proz geſtiegen es iſt das aber wohl nicht
Ergänzungsgeſchworene auslooſen Dann wird mit der Ver richtung niedergegangen ſondern wie von einem Tornado kreuz als eine Beendigung der Geldabundanz ſondern als eine
nehmung des Angeklagten begonnen Derſelbe iſt am 20 Mai und quer durcheinander niedergewirbelt ſind Von einem Wirkring vorübergehender zufälliger Geldanſprüche zu betrachten
1861 geboren feiert alſo heute ſeinen 26 Geburtstag Er bekennt Sinken der Holzpreiſe ſowohl an Lang als auch an Brenn obgleich zur ſelben Zeit ſeitens der Reichsbank die Rate für frei
ſich nichtſchuldig Ein näheres Eingehen auf die weiteren Zeugenhlzern iſt hier keine Rede Beiſpielsweiſe wurden bei der händige Wechſelankäufe von i Proz auf 22 Proz erhöht

ſchaftlichen Schule Hr Glaß Vorträge zuſagten

burger Sch
v Frieſen ſche d dieſem re Du

Ausſ

an ine vom Bahnhof zur Brücke fuhren hielt die

ausſagen iſt uns Raummangels halber leider nicht möglich doch
werden wir über etwaige wichtigere Vorkommniſſe aus den Ver
handlungen noch berichten Die heutigen Verhandlungen ſchloſſen
ohne daß die Zeugenvernehmung ihr Ende erreichte

K Magdeburg 20 Mai Sämmtliche verurtheilte
Sozialdemokraten haben eine Berufung betr des aus
geſprochenen Urtheils nicht eingelegt ſodaß das Urtheil Rechts
kraft erlangt hat

Danzig 20 Mai Am 27 und 28 d wird ein Sozialiſten
Monſtreprozeß vor der Straftammer hier verhandelt An
geklagt ſind 27 Perſonen und zwar 26 wegen Theilnahme an
einer geheimen Verbindung 2 wegen Verfaſſung 1 wegen Ver
vielfältigung und 8 wegen Verbreitung ſozialdemokratiſcher Flug
blätter 10 wegen Verbreitung verbotener ſozialdemokratiſcher
Schriften insbeſondere des Sozialdemokrat endlich 1 wegen
Verbreitung eines ſozialdemokratiſchen Flugblattes nachdem ſolches
durch Verfügung des Polizeipräſidenten vorläufig beſchlagnahmt
war Die Vertheidigung führen die Rechtsanwälte Keruth Danzig
und r Freudenthal Berlin

Provinzial Rachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

Z Merſeburg 19 Mai Die Saale führt bei dem
jetzigen Hochwaſſer eine Menge Geräthe todte Thiere c mitch Vorgeſtern wurden auch zwei Leichname im Strome
bemerkt Der Körper einer Frauensperſon wurde bei Meuſchau
herausgezogen Derſelbe war ſchon ſtark durch Verweſung ent
tellt doch erkannte man an den Kleidungsſtücken die ſeit Februar

d J aus ihrer Dienſtſtellung verſchwundene Marie Kirchner
Am Sonntag hielt der Jnſpektor des Goßner ſchen Miſſion

in Berlin Hr Profeſſor Plath in der hieſigen Domkirche eineMiſſionspredigt am Nachmittag im Sehloßgartenſalon einen
Vortrag über die Erfolge der Goßner ſchen Miſſion ſeit ihrem
50 jährigen Beſtehen Dieſelbe hat in dieſer Zeit gegen 300
männliche und weibliche Miſſionare ausgeſandt und 34000 Kolhs
in Hinterindien dem Chriſtenthume gewonnen Zu derſelben
Zeit hielt auch der Bauern Verein Merſeburg ein
Gegenſtück des n ter e Kreisvereins in der Kaiſer
alle eine Verſammlung Man beſchloß kurz vor der Ernte eine

Wanderverſammlung in dem benachbarten Frankleben abzuhalten
zu der Hr Thierarzt Oemler und der Direktor der landwirth

X Schkenditz 20 Mai Die bisherigen Magiſtrats
Aſſeſſoren Jngenieur Otto und Gaſtwirth Stecker haben
ihr Amt als ſolche freiwillig niedergelegt n letzter Stadt
verordnetenſitzung wurden anſtelle des Hrn Dtto Kfm Louis
Rittweger und für Hrn Stecker Kfm Otto Gluthner als
MagiſtratsAſſeſſoren einſtimmig gewählt

G Wippra 20 Mai Aus dem benachbarten Rammel
loßbrunnen wird jetzt Harzer Sauer

brunnen gewonnen Jn neuerer Zeit wurde durch die ſreiherrlüwaſſer
rößere Beachtung S enkt und ein Chemiker beauftragt
aſſelbe zu prüfen Die chemiſche Analyſe ergab dente Prozente von Chlornatrium und doppel ohlenſaurem

Natron gleichwie es an gebundener und freier Kohlenſäute
überaus reichhaltig iſt Der Harzer Sauerbrunnen kann alſo

O Wittenberg 19 Mai Auf dem Gehöft der Wetzig ſchenen nBauanſtalt vor dem Etlſterthore wurde e ben
chachten eines Brunnens I w tief unter einem zolhoben

Streifen Kohle im Triebſand ein Stück ſchönen milchigen Bern
eins von der Größe und Form eines Gänſeeies gefunden
orgeftern waren einige höhere Eiſenbahnbeamte zur gſichtiaung

der Arbeiten an der Brücke hier anweſend Als die Herren auf

aſchine hinter der Friederieianum Kaſerne dem früheren
xiedericianumKolleg an und einer der Herren gab einige
evolverfchüſſe in der Richtung nach der Stadt zu ab Dieſe

Schießübung veranlaßte bei den wenigen Zeugen derſelben einiges
e ferbrechen doch findet ſie ihre ſehr einfache Erklärung darin
aß einer der Herren in ſeiner Jugend das früher außerordentlich

ſchöne Echo hinter der Kaſerne kennen gelernt hat und dieſes
ſeinen Kollegen wachruſen wollte Das Echo das durch Nieder

den ſog Säuerlingen oder Sauerwäſſern würdig zur Seitebeſtellt werden ſ ig sur Seite R

fand in dem Tanzlokale von Gericke auf der Schweidnitzerſtraße ein
anzvergnügen ſtatt Dort tanzte auch der Eiſendreher Paul K

weide re war J chen ſuchten die Begleiter des Rettig

legung der Stadtwälle und durch Aufführung des Eiſenbahn l tNcherſcheſiſh Wrtſchen vo

Verſteigerung am 14 d zu Diezhauſen Oberförſtereiſitz für den
Meter Fichtenholz Anbruch und Scheite der ſonſt hier unerhörte
Preis von 5 M geboten

Hr Amtsrath Dietze in Neubeeſen ſchenkte der dortigen
Kirche werthvolle Taufgeräthe

Ein blutige That Mord und Selbſtmord iſt am 19 d
früh in Leipzig verübt worden Ein 30 Jahr alter hieſiger
Diätiſt Hornung aus Auerbach im Voigtlande tödtete ſeine von
ihm getrennt lebende erſt 22 Jahre alte Ehefrau und verwundete
ſein I Jahre altes Kind tödtlich durch einen Schuß in den
Kopf Der Menſch hatte der Frau an der Treppe ihrer Wohnung
aufgelauert und auf ſdieſelbe als ſie mit dem Kinde erſchien
ſofort mehrere Revolverſchüſſe abgegeben Dann richtete er
die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich drei Kugeln in die
Bruſt deren eine die Lunge traf keine aber das Herz verletzte
Man brachte ihn noch lebend nach dem Krankenhauſe

Vermiſchtes
Gold in Finnmarken Nach einem Bericht des Berg

geſchworenen Dahll der im Auftrage der norwegiſchen Regierung
die nördlichen Theile von Norwegen unterſucht hat führen alle
Flüſſe im Jnnern von Finnmarken von den Gaiſern genannten
Höhenzügen bis zur Reichsgrenze an Finnland ein Gebiet von
beinahe 50 norwegiſchen Quadratmeilen Gold mit ſich Das
Gold findet ſich in ſolchen Vertiefungen die durch ihre Form
verhindert haben daß es weiter abwärts geführt wurde als die
Gletſcher es zur Stelle brachten Das Gewicht der Goldkörner
variirt von 10 100 mg oft auch mehr Platinakörner finden
ſich vereinzelt Die urſprünglichen Lagerſtellen des Goldes zu

en iſt bisher noch nicht geglückt Dahll hält die Gewinnung
es Goldes auf lohnende Weiſe nur durch größere Arbeiten

Trockenlegung der Flüſſe e für möglich An den Ufern desFluſſes Gaßtjük kommt jedoch das Gold in ziemlich groben Kör
nern auf einer langen Strecke vor und kann auf einfächſte Weiſe
durch Auswaſchen des Sandes gewonnen werden Aus dem
Bericht geht übrigens hervor daß die beſten goldführenden
Strecken auf finnländiſchem Gebiete Dahll beſürwortet
daß wenn die norwegiſche Regierung als Beſitzer in allen betr
Länderſtrecken nicht ſelbſt Goldwäſchereien anlegen wolle dann
dies privaten Unternehmern geſtatten möge

Exploſion Aus Hamburg meldet uns ein Telegramm
vom 20 d Heute früh 7 Uhr fand in der Pulverfabrik Rottweil
in Düneberg bei Geeſthacht eine Exploſion der hydrauliſchen
Preſſe ſtatt zwei Arbeiter wurden getödtet einer verwundet

Wegen Straßenſkandals ſo meldet uns ein Tele
grämm vom 20 d aus Breslau ſollte heute nacht ein unbekannter
Mann verhaftet werden Derſelbe feuerte bei der Verfolgun
mehrere Aen ab wodurch ein Wachtmann tödtlich un
zwei Oberwächter ſchwer verwundet wurden Der Mörder iſt
entkommen Einem ſpäteren Telegramme zufolge iſt von den ver
wundeten Wächtern einer bereits geſtorben Die Bresl Ztg
berichtet über den Vorfall noch folgendes Am Sonntag aben

Rettig Derſelbe ſtieß aus geren an einen jungen Mann mit
welchem er in einen u Wortwechſel e Etwa um1 Uhr nachts entfernten ſich die Gäſte Auf der Straße empfing

ettig von dem vorerwähnten jungen Mann mit einem Todt
einen heftigen Schlag gegen den Kopf Infolge Hilferufs

es Ken nn eilte der Nachtwachtmann Berner herzu konnte
aber den Thäter nicht mehr erreichen weil dieſer nach der Vieh

die Perſönlichkeit des ohenen zu eruiren und bedrängten
dabei den Sattlermeiſter welcher mit dem Thäter den Abend
über zuſammen geſeſſen hatte
nicht zu kennen mußte ſchließlich von dem Nachtwachtbeainten
Berner in Schutz genommen und nachhanſe begleitet werden Auf
der Friedrich Wilhelmſtraße wohin auc

leiter gefolgt waren zeigte ſich plötzlich der Entflohere Oberwachtmänner Scholz und Kaſtner ſuchten den

elben zu ergreifen wurden aber durch Veragaſe zu Boden
eſtreckt Der Mörder entfloh nach der Berlinerſtraße

der Nachtwachtmann Bimmernian entgegen und hielt ihn feſt

Rettig und deſſen Be wöchentlichemWunf en Die ar

Hier trat war zu 185 während per Herbſt 172 à 169
S
deuten

worden iſt Der jüngſte Wochenausweis der Reichsbank ergiebt
noch eine Steigerung der ſteuerfreien Notenreſerve um 25,235,000
auf 274,338,000 ſodaß gegenwärtig nur die geringfügige
Summe von 1747,000 M ungedeckter Noten ſich im Umlauf
befinden dieſe Ziffern beweiſen zur Genüge daß von ſeiten des
Geldmarktes der Börſe keine Schwierigkeiten hinſichtlich der
Effektenverſorgung drohen Befreiung von politiſchen Sorgen
und Beſeitigung der Zurückhaltung der Kapitaliſtenkreiſe das iſt
das h für alle Börſenintereſſenten Einer be
ſonderen Bevorzugung hatten ſich im dieswöchigen Verkehr
wiederum die ruſſiſchen Valeurs zu erfreuen die in allen
Gattungen theils zu Deckungs und theils zu Anlagezwecken
ziemlich rege gefragt waren Die ruſſiſche Valuta ſtieg 3,35
1880er Anleihen gewannen 0,70 Proz 1884er Anleihen 0,90 Proz
III Orientanleihe 1,30 Proz und 6proz Ruſſ Goldanleihe 0,70 Proz
Die preußiſchen und deutſchen Anleihen tendirten ebenfalls recht
feſt wurden aber nur wenig umgefetzt und blieben im Preiſe faſt
unverändert Ziemlich belebt war der Handel in Ungariſcher
Goldrente welche 0,80 Proz gewonnen hat und in Jtalieniſcher
Rente die 0,30 Proz geſtiegen iſt Oeſterreichiſche Goldrenten
wurden 0,15 Proz und Spaniſche Extérieurs 6,80 Proz höher
bezahlt Auf dem Bahnenmarkte beſtand ein reges Jntereſſe für
die ſchweizeriſchen Papiere die ſämmtlich Avancen davon trugen
Auch Jtalieniſche Mittelmeerbahn welche 2,10 Proz geſtiegen iſt
war ziemlich belebt Die ruſſiſchen Bahnen wurden zwar etwas
beſſer bezahlt entbehrten aber der Lebhaftigkeit Die inländiſchen
Bahnen fanden nur vorübergehend einige Beachtung das leb
hafteſte Geſchäft unter dieſen Werthen hatten MarienburgMlawkaer
aufzuweiſen die im Kurſe vhne jede Aenderung ſchließen während
Oſtpreußiſche Südbahn 1 Proz bei geringem Verkehr eingebüßt
haben errabahn gewannen 0,95 Proz und Mecklenburger
1,10 Proz Noch vernachläſſigter als die in ländiſchen Bahnen
waren die Oeſterreichiſchen von denen Lombarden 2 M gefallen
gehen und Dux Bodenbacher 1 M bezw 1 Pwoz geſtiegen
ind Die Bankaktien waren bei ruhigem Verkehr recht feſt und
haben der Mehrzahl nach kleine Aufbeſſerungen erfahren wenn
gleich der bis jetzt abgelaufene Theil des Jahres für dieſe Jnſtitute
nicht erträgnißreich geweſen ſein dürfte Oeſterreichiſche Kredit
aktien gewannen 5 Diskonto Kommandit 1,20 Proz Berliner
Handelsgeſellſchaft Proz Deutſche Bank 1,35 Proz Darm
ſtädter Bank Proz und Reichsbank 0,60 Proz Die Montan
werthe eröffneten in ſchwacher Haltung kamen ſpäter aber auf
grund höherer Glasgower Warrantsnotirungen und im Hinblick auf
die belgiſchen Arbeiterſtreiks zu einer mierklichen Befeſtigung die
an Jnkenſität gewann als bekannt wurde daß die Leiter des
Oberſchleſiſchen Walzeifenſyndikates für das nächſte Quartal eine
Erhöhung der Verkaufspreiſe in Ausſicht genommen haben
Laurghütte ſchließen daraufhin Proz Bochumer Gußſtahlwerk
1,90 r Dortmunder Union Proz und Phönix Proz
höher Einen Kursſturz von 8 Proz erfuhren Weſtfäliſche Draht
JnduſtrieAktien weil die ruſſiſche Filiale der Geſellſchaft durch
die an ruſſiſchen Zollmaßnähmen lahmgelegt iſt Größere
Schwankungen vollzogen ſich in Norddeutſchen Lloyd Aktien an
läßlich des von welchem der Lloyddampfer Fulda
betroffen worden iſt Jm übrigen beſtand für Jnduſtriepapiere
kein Jntereſſe nur für die Aktien der Maſchinenfabriken der
Bau e Wwaſten und der chemiſchen Anſtalten zeigte ſich egwas

aufluſt
An unſerer Getreidebörſe herrſchte ein ziemlich reger Ver

kehr bei ſchwankender Tendenz Die Frage der Getreidegoll
erhöhung wurde bei Beginn der Woche als von ernſthafter
Seite behauptet wurde daß die Angelegenheit für die gegen
wärtige Reichstagsſeſſion als erledigt zu betrachten ſei von der
Tagesordnung a und die Preisforderungen dementſprechend
ermäßigt Die Stimmung erhielt eine weitere Abſchwächttng
durch den Eintritt ergiebiger Regenfälle und das Eintreffen von
Berichten welche den Saatenſtand im ga Reiche als einen
ungewöhnlich günſtigen ſchildern Die uernd feſten Aus

welcher angab den Thäter Hlandsnotirungen konnten erſt wieder zur Geltung gelangen als
gegen Wochenſchluß neue Zollbefürchtungen rege wurden Effet
tive Waare aller Körnerarten blieb indeß immer unter vor

iſe erhältlich Weizen würde durch das be
de nſortium hinſichtlich des Preisſtandes energiſch

vertheidigt insbeſondere die nahen Sichten eis perFrühjahr ſchließt nachdem er von 184 auf 191 Jirücgegangen
171 notirt

faud aber dieſſeits wenig Entgegenkommen Derre
über die Kohlenhöfe nach dem

zährend beide miteinander d ſchoß der Flüchtling mehre
o

i Wächter Zimmermann und

Das ruſſiſche Angebot i Roggen war S be
1notirte per MaiJuni 128 à 128 e à per Herdà 129 h à n Hafer tendirte J mäßig eecchhn t
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h r ar Wege von

e ren eKleie in r delms und ohne BeachtungSerben und e e ehe nur miimale Umſätze
h Spititne Anlhe e bei eiehenden iſen ziemlich lebhaft et n z

nungen auf eine vortheilhafte Deraln dee
in no une un ſhliept d d r per i mit je a

und per Aug Sept mit 1,6 M Gewinn

Waaren und Produktenberichte
Zugeer

deburger Börſe 20 Mai mittags Rohzucker Während derſireſeſeren Wede herrſchte an unſerem Markte nwiteriwychen gpe luſtloſeimmung unter e e i die rgn Qualitäten zu
men denen die die f

d e
Leristen r fühldar war derher die s Augiüvr paſſenden Suahtalen anden b

Nehmer und haben ihren Preisſtand ſo ziemlich behauptet W wieder

mußten aber ſchließlich ans hier kleine r ionen T emacht wergen Umgeſetzt
wurden ea 96,000 Ctr Raffinirter er hatte ohne a r einenr ruhigen Markt und bewegte ſich das ieswöchentüche Geſchäft darin zu nach

verzeichneten Preiſen nur in engen Grenzen

Ab Stationen

Granulatedzucker inkl u M per 50 kgn J über xT r Oe von 965 doT do21 20 21 60 z
T 0do 88 Rendem 20 10 20 40 do

D 88 92 I r dodo a 755 Rendem 16 00 17 50 do
Bei Poſten aus erſter Hand

R i e M 50aEpade Fr a daß 26 50 berg re
s fein 2625 domittel e T doding r u doEer inkl Kiſte e doG un I intl Faß
em Rafin

26 00 2650 doVe m Wie 50 a W
gar 22002475 do

Melaſfe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 430 BéF g t en 20 70end 42 430 Bé alteelaſſe Notirungen verſtehen ſich auf

Grade exkl Tonne 20 70u ere Qualität nur zu rn paſſ
p Tonne 46 80 M UnſereLe 4118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburger Börſe vom 20 Mak

Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

Mat 11 90 bez w J 11 87 bzni 11 90 bez u Sr
ni Juli bez u Bruli Subez 1 so 6 s Sr

liAnuguſt Br Gh 11 97i Br G
S bez 11 50 11 55 Br

Die erke der Kanfmannſchaft

ris 20 MWai Rohzucker 889 ruhig loco 26 25ruhig spr Juli Aug 82 75 S 32 75

terreich 1860er LooſeBerliner Vörſe 20 Mai do 1861er Looſe

a ken n hochpolarif ſirende
r n

rän ſehr a Berle ſu ür 96er ehe en e s w

Römiſche III Stadt nleihePrenuft n Deutſche Fonds
t eichs Anleihe 4 106,10 G r Staats Renter Slaats t iurtx nſol Staats An

e nDis Shindſchete 3 99,90 Pſd Et a20 m
Staats Pr Anleihe 1855 3 do 77 g St a20 M
Berl Stadt Obligation 4 104,30 J 8 St a
Halleſche StadtAnleihe Z3i 98,10 G do ient Anl T

vinzial Pfandbriefe do do IIILan eilig tral 4 102,00 bz do Pr Anl 1864
do 3 e 97,10 b do FPr Anl 1866gandienſet Centr Piebrfe I 87,10 63 Ruſſ Gold Rente 1889

ojenſche neue 101 5obz6 do do ſt ichtigPure Winren 97 a un ehee 2 S 8ß do 353 97,00 bzG S Hypoth Fiandbrieſe
goumnerſhe e 4 103,70 6 Serbiſche gente

r t

S e 10608 do on Pfandbr 8s e e l7 Ungar vombrerächſiſche 8 do Gold Renteiſche 103,60 2 v eBad Prüm ieth 135,40 b InvBairiſche Prämien 1 v do Papier Rente
Braunſchw 20 Thlr Looſe 94,75 bz do Eiſenbahn Anleihe
ins See Acht S 151bürger Shaaisrente Dies Jn u ausl Eiſenbahn
eininger Looſe 24,70 bz St ue

n 7 e 90,80 bz i Teplie ahn
öhmiſche Weſtbahn

un und ausländiſche Buſchtshrader Lät B7 DortmundGron Enſchede
Karl Ludwig

S u

e Ang 113,00 u t

Lon
uni unen Julie Angnn w t 90

Telegr Zucker Fair Whning Muscovados A

Kaffee
amburg 20 Mai Kaffee ſteigend P 12,500 Sackavre Mai Vorm 8 30 M Telegramm von Peimanngrohe Cid deſſe NewYork tet mit 15 Points Hauſſe Rio

B Recettesdert 20 Na Vorm d uhr v Te
Comp Kaffee Good 73 e Santos per J

Rew York 19 Mai

mm von Peimannuni 100 00 per Juli
per Okt 97 50 per Nov 97 75 per

32 New York 19 et Telegr Kaffee Fair Rio 19

Petroleum
Berlin 20 Mai Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white per

100 kg mit Faß in Zehn von 100 Ctr Termine geſchäftsl GekündigtTtr Ründigungspreis M Duräſchnittspeels M Loco
per dieſen Monat per AprilMai ung per MaiJnnii S Jini J ver Juli Aug per Ang Sept per Sept

Stettin 20 r e 10,35
Hamburg 20 ar dznn loco matt Skand white loco 6,00

Br 5,90 Gd pr
hen Sremen 25 ai Standard white loco 5,90 Br

Antwerpen 20 Mai
weiß loco 14 bez 15 r

Schlußbericht ger rin Te d See Sbez 15 Br pr Sept Dez 15 BrReweHork 19 e Ka e Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork do in Philadelphia 65 Gd Petroleum in NewYork D 657 C do Pipe uüne Certificats D 62 C

Spiritus
Berlin 20 Mai Amtlich Spiritus per 100 à 1000/ 10,000 I

Termine höher Gekündigt 50,000 1 Kündigungspr 42 0 M Durchſchnitts
preis M Loco mit Faß bez ohne Faß 42 5 bez per dieſen Mon42 2 bis 41 9 bis 42 8 bis S Mai n 42241 per
Juni Juli 42 42,0 42 8 Juli Aug 43 43 1 bis 42 8 bez per
Ang Sept 45 43 44 5 per Sept Okt 44 44 45 1 perOkt Nov bis bis Spiritus per 100 1 à 100 000loco ohne Faß 425 beze 20 Mai e für 10,000 I loco ohne Faß
42 30 42 60 Die Aelteſten der Kaufmannſchaftw ca ghebter 20 Mai Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſter

ohne t 42 30 42 60 M Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Ge
Poſe e Mai Spiritus loco ohne 40 50 Mai 40 70 per
41 10 per Juli 41 70 per Aug a per kee L Gekünd

her

Stettin 20 Mai Spiritus ſtei loco 41 80 ai 41Juni aiiso ger a Se gend ver M 40 per
es au alt Spiritus per 1001 1002 per MaiJuni 41 00JuliAug 4200 per Aug Sept e k o Pe per

Hamburg 20 Mai pta ruhig per Mai 242 Br per JuliAug 258 Br Br per Sept Okt Br per Nov Dez 27 Br er g
p Paris 20 Mai nachm W Dele Spiritus r per Mai 43 00

e uni 42 7 per Juli 42 75 per Sept Dezaris 20 Mai abe Telegr Spuritus
per Juni 43 00 per Juli Aug 43 00 per Sept Dez

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berltn 20 Mai Amtl Oelſaaten per 100 Kg Gek Winterrraps Winterrübſen SommerrübſenM Rüböl per 100 kg mit Faß Termine feſter Gek 200 Ctr

Kündigungspreis 44 8 Durchſchnittspreis Loco mit Faß Loco
ohne Faß 42 8 per dieſen Monat 44,7 bis 44 8 per April Mai bis0 bez m Juni 42 6 bis 44 2 bez er dar d v bezLeindl per o z es ug en bis 45 0 bez
du e tn Mai Rüböl unveränd pr April Mai 45,00 per Sept
m un 20 Mal Telegr Rüböl loco 23,90 per Mai 23,70 pr Okt

v S e kan 20 Mai Rüböl per April Mai 44 50 M per MaiJuni
nd urg 20 e Rüböl ſtill loco 41

a per Mai 43 25

à 28 50
kg pr Mai 32 50 dir S See

aris 20 Mai nachm Telegr Rüböl egend ver Mai 50,50

a c ruhig Rüben 20 Mai

er2 etersburg 20 Mai
ew Yort 19 Mai720 do Rohe Brothers 7,30

Hülſenfrüchte

Berlin 18 Mai m r väl r m un Kogen 2030nen weiße 24 40 Linſen 30 60er t Mais per 1000 Se äftsl Termine
Quart e e e ehe es ſender Todedieſen O nom per MaiJuni rbſenge a M Futterwanre 110 128 M nach Qual

Wien e v Be Mais per MaiJuni 5,88 Gd 5,93 Br6,01ver er t Mai Segr Mais per MaiJuni 5,51 Gd 5,53 Br per
uliAu e Gd 5,68S geh 20 Mai Telegr Mais feſt u t mnapp Erbſen ſh Bohnen

h billiger als vor Woche neue Bohnen ſtetig
Liverpool 20 Mai Telegr Mais d niedrigerNew York 10 Mai Telegr Mais New 48

Mehl
Berlin 20 Mai Amtkl Roggenmehl Nr O u 1 per 100 Ks inkl

Tel Kohlraps Sept 14 à 11,z Nu e al es per Mai
Teleg Talg loco 45,00 k 43 00

per

Schmalz Wilcor a0 do Fairbanks

n Juli Aug d2,00 per Sept Dez 93,50

gari s 20 Mai abends Telegr Rüböl es per Mai 51,26er Juni 51 56 S le u 52 S

BankAktien

Sack Höher Gekündigt 250 Ctr Kündigungspreis 17 40 M Durch
ſchnittspreis M per dieſen M Monat bis 17,55 per MaiJunibis 17 55 i per Juni in 17 bis 175 per Julibug 1780 bis 17 85
per Sept Okt 18 00 per OktLondon 20 Na Kelegr Nehi ſtetig fremdes 26 8651/

Pewsiger Börſe vom 20 Mai
Z Kgl Sächſ Zf Kgl Sächſ Thlr3 Renten Anl z 53 90,75G J 4 ans w 18821 5001101,50 G

s do 1800 90,85 b3 do 500 91,10 u ze 1879 103,25Thlr 5 doEm 1875 103,25
59Staatsanl 18551 100 96,75 G 4 2pz Stadtobl1884 105,00 G
49 do 1847 500 101,20 G do 1876 105,50 Go do 1870 100 103,80 31 Altb Landobl 101 75 G
4 do 67 abs o 35900 103,75 4 do do 104,50
3 Landrentenbr 50099,50 G

Div Eifenb St Akt Div96 Altenburg es 185,00 P 3 Körbisd r 94,00 GAuſſigTep 271,90 P 3 Leipz Baubank 80,00W a Wir 59 18 do Kammgarnſp 220,00
7/82 Bu Prehrod it A 127,25 bzG6 10 Lyz Malzf Schkeud 206,00 P
41 do B 87,00 G 0 e KammgarnſpDur Bodenbac 143,00 G Solbrig 116,50 P5 Frz Joſ B 859 0 g 5 n n Fabr

Hartmann 115,50 GEiſenb St A 10 e Wehſerhſfabr
8 Altenburg de 172,00 G Schönherr 174,00 G7 DuxBodenb Lit A 185,00 G 8 Thür Gasgeſ Lpz 132,50
7 do do B 135,00 G 8 do Stamm Pr 147,007 S Thür Br V St 106,00

Bank n Kred A an i 114,00 P8 Allg D Kr A Lpz 171,25 bzG Ver ür Par7 Dresbener Bank v 131,00 u S r Att p 65,00 P
2 Geraer Bank 85,00 6 Zeitzer Par u S Akt 65,00 G
51 do Hols u Krdtb 9925 S do do Ohlig 104,00 P
55 Gothaer Privatbank 116,50 P 5 z t Part
5,80 Leipziger Bant 130 299 O 104,006u do KaſſenVerein 102,50 2 Zuderfabrik Glauzig 79,00

do Dis Geſellſch 5 8 0 Zuckerraffinerie Halle 102,00 G

/20 Sächſ Bank 3 Eiſ Po Wellar Vant neue o1296 o Ansl Eif Obl
7 Zwickauer 110,00 P 4 NAuſſigTeplitzer 102,70 G

5 Berm m 89,50 GJnd Akt Pr u 4 d 101,60 GStantm Prior 5 s ihres New
Chemn Werkz M 5 m 1871 85,20 GFbr Zimmerm 58,75 5 do dy 1872 85,20 G

15 Cröllw Papierfabr 179,00 41 do Gold 105,60 G
50 do Schuldverſchr 105,50 5 Dux Bodenbach 85,75 P

5 DörſtewitzRattm 63,00 G 5 do Em 11871 84,60 P
1 D W M Sonderm 5 do do 1874 105,50 Gu Stier Vorz A a 4 Graz Köflacher 80,00 G41 Geraer Jüteſp u W 101,75 5 do Em v 1871 u 72 81,00 G

Germania Schw u 5 Kaſchau Oderber 80,00 G
Sohn 64 P 4 Prag Dur Gold 100,25 G5 HalleſcheStraßenB 124,00 G 5 Gold 108,20 P2 m W Att 82 25 pung Turnau 50 G

5 t Wage Dalberſiider 1878 4 102 50 bzG Anhalter Maſchinen r
9860 u Aachener Diskonto 4 112,00bz6 do Lapzig A 196 Bresl Wag Wende Fabr Winte 4 93,60 Gs los be 38BGerliner Kaſſen Verein 1 118 7s b do B 4 402506 Breslauer Oelwerke 4 63,50 bzGs ſor o do Handelsgeſellf ſchaft 4 11 5450 b 6 do Wulenberge 3 90,25 G alleſche Maſchinen Fabrik 4 204,00 G

z d b do NMatkler Verein 4 11750 Mainz Ludw gar a 4 103,10 G Sächſiſche Maſch artmann 4 1115,40 G
3 90606 BörſenKommiſſionsbank u do 1878r 4 1163,00 bzG D Stickmaſch Fabrik 4 103,50 Bn Börſen Handels Verein 1 2410 G do 1874r 4 102,90 Chemn Werkz immerm 4 58,25 bzB7 90 v Braunſchweiger Bant 1 1102306 Niederſchl Mrk J 4 Zeitz Maſchinen Suarde 4 143,10 bz
J 83700 v do edit 4 107606 Oberſchleſ gar Lit B 3 99,00 G Bonifacius 4 50,25 Gz 87 Bremer Bank 4 100/60 G do 490 gar Lit H 4 102,306 Bochumer Gißſtahi 4 1118,90 bz
3 56775 b Breslauer Diskonto Friedthl 4 91,60 bz6 do d v 73 102,30 6 Kölner Bergwerk 4 101,50 G5 57,80 b Chemnitzer BankVerein 4 1030 do o Donnersmarckhütte 2610b5613000 Koburger Kredit 4 79,00 b do do 80 4 102,30 G Dortm Union St Pr Lit al 6 53,25 bzG
5 13800 b Danziger Privatbank a 137 00 Rechte Oder Ufer 4 F Dortm Bergbau Lit A 4 3o o 8 Darſhbet Bant 138,25 bzs Rheiniſche III E 4 1102,30 G Gelſenkirchen Bergwerk 4 1104,90 b9200 b Zettelbank 14 1101,10 6 Thüringer VI Setie 4 102,50 G Harpener Bergwerk 4 60,00 b
290 90 b Deſſeter Landesbank 4 148,00 bzB Sei u Shamrock 92,00

ureete Sziſhe Bank x e so e Hörder Bergwerk 4 15,25 bzGlos 30 r enſ 44 Königs u Laurahütte 4 69,75 bzG101 60 rlin 60 0 o es gar ſ5 80,90 G Lauchhammer konv 4 sö/25 bs 7970 e 40ehe t Se Rordö Gold die i8 8830 be Diskonto Kommandit 155 90 bzG Dux e B enbach II 5 8225 bzG M Bergwerks Geſe ſeliſch 4 217,106

10260 6 Dresdener Bant 13050 ba do r e eroos5 81/80 b Effekten Maklerbank 4 DuxPrag 5,107 75 3 an CementKeruer Bant 7 4 5 75 Satz Kar rbwwigebahn n a r 85,506564 101 80 Getreide Maklervank e KaſchaueSder kern 80 40 bz ſſch Wir Brauukohlen 4 1106 25

5 5 5 102,50 bzB do St Prior 5 t70,30 bz S ivat Bank 4 1115,00 Giöo so che Bant 1 115,006 gronpret Rudolf 5 r 73 30 8 s Cement 44 1101,00 bzG
5 ni ihsber er Vereinsbank 4 105,75 LembergCzernow IV 4 72,00 G h gche Zirhütte mSegen Bant Oeſterr en Stö alte 3 65,50 St Pr 4 128,00 bzBLeipziger Kredit 4 171,10 do 1874 3 Snr Revier cktien 4 2753,00 B

do Distonto 1 110200 Netz neue 3 378,00bzG Körbisdorf Zucker er 4694,90 bz
Lübecer Bank a 78,80 656 do GoldPr 4 b Slauzig Zucker 72006Magdeburger Bank Verein 108,75 v Oeſterr Stagtsb 397 v 1885 4 378,00 b d Gas 4 1178,50 bz

251,60 bz do Privatbank 4 116,25 G do Nordweſtbahn 5 55 10bzB Sie allgem Gas 4 117,90 bz
a 232 Meninger Kredit 7 94600 z ſen Cüehtge Kattun 8,00Rationglbant Deutf chländ 8550 36 äböſt Schn Lomb 83 295,25 bzB Greppiner Werke 4 95,00 bzG
4 8 Rordotſch Grund Krebitbank 4 4920 66 Oblig 5 Leopoldshaller Verein 4 106,25 bzG68,70 Oeſterreichiſche Kredit Anſtalt 4 4 Ungar Vordoſtahn z 1102506 Voigt u Winde Gummi 4 128,00
z e GSreuf Boden KreditAnſtalt 4 105 h do Gold S e Zorn Schlüter Gummi Sc 55 3 Shatratsrdentredit 4 134,00 b d Syn 7 16 b Dortmunder UnionObl 5 108,25 bzB

yp Attien 4 102,50 glein z hen e etwa St3 KKeichebankAntheile 136 40 b ngor Dombroiwo 7460 Wechſelkursz 218,70 bz W Sant h ausw vandei 50 be Ruſſiſche 2 101 o
z Bann 4 s e LKursk Kiew Amſterdam 100fl 8 T 168,80z en h e Prior 9600 Brüſſel u än 100 r 8 960102,00 et Bodentredit 4 1141,90 G do Smolensk 97 z n 0 oD 75 b Paris 100fr 8 T 80,75 bzGb ſtfä e nt P 110,00 bzG ne n wo Petersburg 100 S 3 W 183,10 hz

775 olai igation ha 60,25 en SchujaJvanowo 5 29882620 igatio Südweſahn VBaukDiskontoehe n s Shanie dar e Berlin Wechum v o Konſols 99,10 b erlin Wechſel 3 e bezwe e e e nrta rer le in X 102306 BarstoeSelo 5 76 vd

an hen u c t tn Volt Silber z BankngtenBerlin Dresden gar 101/00 Jnbnſtrie Papiere Soverei

e r Ww23906 n d Sandu hin Hamburg I z Brauerei Königſtadt 4 154 In h e Bee c 2 n S immer ee n e ec 4 do 7 102,70 h n ten r 9 188,75 v66 Magdeb halbe v 1865 14 o ar Maſ bende a o es
Halle Druck und Verlag von Otto Hondel

u

n

G

5

e


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1887


